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Zum Neuen Jahre 1829. 
Eine Stunde Gottes hat nun wieder Die aus Deiner Vaterhand uns floß; 


Ausgetönet in der Weltenuhr; Fuͤr die Ruhe, für den ſuͤßen Frieden, . 
Was ſie in ſich faßte, iſt voruͤber, Deſſen Band uns bruͤderlich umſchloß. — 

Und fie lebt in der Erinn'rung nur. Unſern Dank für jede ſchoͤne Tugend, 

Neu beginnt fortan der Sand zu rinnen Die in unfter Mitte aufgebluͤht; 

In dem umgekehrten Stundenglas; Die, zu unſers Chriſtenwandels Zierde, 


Doch was im gemeß'nen Lauf erſcheinen Für das Recht und für die Wahrheit gluͤht.— 

Wird, das weiß der Hoͤchſte, der ihn maß. Unſern Dank für jede Freudenſcene, 

Wir ſind Schwache nur, die faſt nichts wiſſen, Die uns im verfloß 'nen Jahr' entzuͤckt, 

Als daß Kurzſicht unſ're Looſung 1 Ser Und, nach manchem ſtillen Seelenkummer, 

Niederſinken muͤſſen wir und danken, Hoffnungsſtrahlen in das Herz geſchickt. — 

Daß Du, Höchfter, unfre Zuflucht biſt. Hochſter! aus dem großen Schickſalsbecher 
Weltenkoͤnig, mit der Sternenkrone, Gieße ferner deine Liebe aus; 

Herr der Zeit und Herr der Ewigkeit, Deine Huld empfinde jede Seele, 

Der die Engel und die Menſchen richtet, Deine Gnad' umwalte jedes Haus! 

Nimm, was unſer Herz, gerührt, Dir beut! Heil und Friede lag re um dem Throne, 

Unſern Dank fuͤr jede gute Gabe, Den Du unſerm König Haft geſetzt; 
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Segne Seine Freunde, Seine Stützen, 


Gib Ihm Alles, was Sein Herz ergögt! - 


Allen aber, die ihr Blut und Leben 
Fuͤr den Thron und fuͤr das Vaterland 
Muthig wagen — ſey ihr maͤcht'ger Führer! 
Leite ſie an Deiner Vaterhand! 

Und den Vätern unſ'rer Stadt verleihe, 
Hoͤchſter Vater, Deinen Freudengeiſt, 

Daß der Pflichten Buͤrde, die Sie tragen, 
Ihnen nie den frommen Muth entreißt. 
Und in unf’rer Tempel heil'gen Hallen 
Walte ſtets Vernunft und Chriſtenthum, 
Auf daß Alle, die ſich Chriſten nennen, 
Huldigen dem Evangelium! i 

Auch in allen unſern Schulen wohne 
Lieb’ und Ernſt für das, was ſchoͤn und gut; 
Gib den Lehrern, die das Gute wollen, 
Auch zu dem Vollbringen Kraft und Muth! 
Von dem größten Haufe bis zur Hütte, 
Deren Dach mit Halmen iſt gedeckt, — 
Vater! hebe endlich an, zu ſegnen 

Die des Jahres Morgen aufgeweckt! 

Die Du Alle Haft bisher ernähret — 

Sey ihr Schutz und Freund in jeder Noth; 
Laß den Quell der Nahrung nie verſiegen, 
Und gib Jedem Frohſinn und ſein Brot! 
Die im Weſten und im Oſten weinen 
Unterm menſchenblutgetraͤnkten Schwert — 
Laß' auch ihnen Friedenspalmen wehen! — 
Ruh, beglück' den väterlichen Heerd! 
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Todesfälle. 

Görlig, In vergangener Woche find allhier 
4 Perſonen beerdigt worden, als: Nathanael Ftie⸗ 
drich Finſters, B. und Speiſekräm. allh., und Frn. 
Charl. Florentin ‚ab. Hübler, Tochter, alt 3 Mo» 
nat 18 T. — ſtr. Adam Gottfried Stephan, 
B. und Corduaner auch Lederarbeiter all hier, alt 
80 J. M. 21 T. — Frau Job. Cbriſt. Pabſtlebe, 
geb. Feder, Hrn. Johann Gottlob Pabſtlebes, B. 
und geweſ. Spitz⸗ und Pudeitzkrämer allh., Ehe⸗ 
wirthin, alt 83 J. 11 M. 8 T. — Frau Joh. 
Carol. Schäfer geb. Kraus, Mſtr. Chriſtian Gott⸗ 
fried Schäfers, B., auch Zeug und Leinweber allh., 
Ehewirthin, alt 46 J. 5 M. 28 T. 


Geburten. 

Görlitz. Anton Joſeph Stöckart, Schuhmg⸗ 
chergtſ. allh., und Fru. Eleonore Friedericke geb. 
Stuhldreher, Sohn, geb. den 12. Dec., get. den 
21. Dec, Anton Joſeph. — Friedrich Auguſt 
Herrmann, Inwohn. allh., und Fru. Joh. Chris 
ſtiane geb. Budig, Sohn, geb. den 10. December, 
get. den 21. Decemb., Carl Friedrich Wilhelm, — 
Mſtr. Karl Chriſtian Schmidt, B. und Böttger 
allh., und Frn. Johanne Chriſtiane Friedericke geb. 
Zedler, Tochter, geb. den 18. Dec., get. den 2. 
Dec, Caroline Emilie Auguſte. — Mſtr. Joh. 
Friedrich Ublich, B., Huf⸗ und Waffenſchm. allh., 
und Fen. Johanne Chriſtiane Friedericke geb. Feh⸗ 
ler, Tochter, geb. den 12. Dec., get. den 26. Dec., 
Minna Hermine Thereſſa. — Mſtr. Jod. Gott⸗ 
lob Lehmann, B. und Riemer allh., und Fru. Jo⸗ 
banne Chriſt. Frieder. geb. Glantz, Sohn, geb. den 
20. Dic., get. den 26. Dec., Wilhelm Fürchtegott. 


Man lobte die geſunde Farbe und gute Geſundheit 
eines wohl conſervirten Juden, der 70 Jahr alt und 
noch raſch auf den Beinen war. Die Frau des 
Juden erwiederte: „Du lieber Gott! mer ſein ar⸗ 
me Leut', hätt ich meinen Mann gute Pflege geben 
können, er wär' ſchon hundert Jahr alt.“ 


Goͤrlitzer Getreide- Preis vom 24. December 1828. 
— Schfl. Waizen 2 ihlr. 15 ſgr. — pf. — 2 thlr. 11 for. 3 pf. — a2 thlr. 7 fe 6 pf. 
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Die Oreſchgärtnerſtelle Nr. g. zu Waldſtädt Bunzl Kreiſes, welche gerichtlich auf 1 o Thlr. 
27 for. 6 pf. geſchätzt iſt, wird ſchuldenhalber den 16. März 1 mi Rach mittags 2 Uhr, 


in dem Gerichtszimmer zu Heide⸗ Gersdorf an den Meiftbietenden verkauft werden. Die Taxe kann 


un dem Gerichts ⸗Kretſcham zu Heide⸗Gersdorf und bei dem unterzeichneten Gerichts⸗ Amte zu Lau⸗ 
ban eingeſehen werden. Lauban, am 16. December 1828. N 
it Das Gerichts ⸗ Amt von Heidegersdorf. 
Der einzige Bietungstermin zum Verkauf des sub Hasta geſtellten, dem Tiſchler Henkel gehö⸗ 
men und auf 700 Thlr. taxirten hieſigen Häuslerguts Nr. 86. iſt, auf den 9. März 1829 Vor⸗ 
mittags 11 Uhr in der hiefigen neuen Gerichts ſtube angeſetzt, wozu die Kaufluſtigen vorgeladen 
werden. Die Taxe ift in der hiefigen Gerichtsſtube einzuſehen. 
Arnsdorf bei Reichenbach, den 29. November 1828. 
Das Gerichtsamt zu Arnsdorf und Hilbersdorf. v. Müller. 


Die Verdingung der Anfuhre der für das Jahr 1829 zu den ſtädtiſchen Baubedürfniſſen der 
Kämmerei erforderlichen Materialien aller Art, fol den 8. Januar 1829 Nachmittags um 2 Uhr 
in der Vorſtube des rathhäuslichen Vorzimmers mit Vorbehalt der Auswahl, den Mindeſtfordernden 
verdungen werden. Dieſes wird bierdurch für Unternehmungsluſtige mit der Bemerkung zur öffent⸗ 
lichen Keantniß gebracht, daß Nachgebote unberückſichtigt bleiben. Görlitz, den 23. December 1828. 

E Der Magiſtrat. 


Anbefohlene Republikation der Vorſchriften E. Königl. Hochlöblichen Regierung zu Liegnitz vom 
10. Januar 1818, wegen Meldung und Beobachtung der Fremden. 1) Ein jeder Ein⸗ 
wohner in der Stadt und auf dem Lande iſt verpflichtet, alle bei ihm übernachtenden Fremden, weibli⸗ 
chen und männlichen Geſchlechts, der Polizei⸗ Obrigkeit des Orts (auf dem platten Lande alſo dem 
Schulzen) ſogleich zu melden. Eben ſo muß jeder Meiſter die Annahme eines Geſellen in Arbeit 24 Stun⸗ 
den nachher, nachdem die Annahme erfolgt iſt, die Verabſchiedung eines Geſellen aber 24 Stunden vor 

einer Entlaſſung, der Polizei > Obrigkeit anzeigen. 2) Die Meldung muß den Vor⸗ und Zunamen, 
eburts⸗ und Aufenthaltsort, Stand und Charakter des Fremden, die Zeit ſeiner Ankunft, und die 
Dauer ſeines Aufenthalts, feine Begleitung, den Zweck feiner Abweſenheit, und ob er mit einem Paß 
verſehen ſey, enthalten. Wo es möglich iſt, muß dieſe Anzeige ſchriftlich gemacht werden. 3) Die Anz 
meldung muß am Tage der Ankunft der Fremden erfolgen. Trifft der Fremde nach 8 Uhr des Abends 
ein, fo darf die Anmeldung bis 9 Uhr des darauf folgenden Morgens ausgeſetzt werden. 4) Wer die 
Befolgung dieſer Vorſchriften vernachläſſiget, verfällt in eine Polizeiftrafe von einem Thaler. Gaſt⸗ 
wirthe und Herbergsväter find verbunden, dieſe Strafe doppelt zu erlegen. 5) Die Polizei- Obrigkeiten 
müſſen jede Fremdenmeldung ſogleich in das Fremden⸗Buch, welches da, wo es noch nicht eingeführt 
iſt, unverzüglich angelegt werden muß, eintragen. Außerdem müſſen fie die Gaſthöfe, Herbergen, 
Schankhäuſer öfters vifitiren und ſich ſowohl von der Meldung der Fremden als auch von der Unver⸗ 
dächtigkeit der Reiſenden zu überzeugen ſuchen. 6) Die Gaſtwirthe find gehalten, nur unverdächtige 
Perſonen bei ſich aufzunehmen, auf das Betragen der bei ihnen einkehrenden Fremden ein genaues Au⸗ 
genmerk zu richten, und bei Wahrnehmung irgend eines Verdachts, oder einer nach den Vorſchriften des 
Paß ⸗Edſkts mangelhaften Legitimation, der Polizei ⸗ Obrigkeit fofort davon Anzeige zu machen. Mirthe, 
welche ſich hierbei einer übertriebenen Nachläſſigkeit ſchuldig machen, ſollen, fo wie bei unterlaſſener Mel⸗ 
dung eines Fremden, mit zwei Thaler Strafe belegt werden, die im Wiederholungs falle nach Maaß⸗ 
gabe der Umſtände auf zehn Thaler erhöht werden ſoll. Görlitz, am 1. Januar 1829. 
Der Magiſtrat 


Zur ggten Classen - Lotterie, wovon die ıte Classe den 15. Januar kommenden Jahres geo- 
gen wird, sind Loose in Ganzen, Halben und Vierteln zu haben, bei 
Michael Schmidt, 


— 
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Verpachtung der privilegirten Wein und Branntwein Berechtigung zu 
Lau ban. 2 


Auf den dritten Februar 2829, welcher zum Licitations⸗ und Verpachtungs ⸗ Termin 
des privilegirten Weinſchanks und der Branntwein⸗ Berechtigung am bieſigen Ort anberaumt wor⸗ 
den iſt, werden alle Pachtluſlige, die dazu hinreichendes Vermögen beſitzen, biermit eingeladen, Vor⸗ 
mittags um 11 Ubr, auf biefigem Natphauſe in unſerm Seſſionszimmer zu erſcheinen, ihre Gebote 
zu eröffnen und gewärtig zu ſeyn, das mit demjenigen, welcher die annehmlichſten Erbietungen ma⸗ 
chen wird, ohne daß wir an das hoͤchſte Gebot gebunden find, n 

g vom 3. April 1829 ab, - 
der Pacht auf 6 Jahre abgeſchloſſen werden wird. i 

Die zur Baſis des auszufertigenden Pacht = Contracts anzunehmenden Bedingungen find vom 
Anfange künftigen Jahres ab, in den gewöhnlichen Expeditions⸗ Stunden bei unſter Kanzlei ein⸗ 
zusehen. Lauban, den 18. December 1828. € Der Magiſtrat. 


Each Seeds ̃ ͤ—v———̃ ̃ w ̃ ̃ — —— 
Da einige Herren vom Lande dem Lob⸗ und Dank ⸗Actus, den unſere Schule nach Beendi⸗ 
gung eines Jahres zu feiern pflegt, beizuwohnen die Güte haben, fo veranlaßt mich dieß zu der ver⸗ 
läufigen Bekanntmachung, daß derſelbe Mittwochs, den 7. Jan. 1829, früh um 9 Uhr gehalten 
werden ſoll. Anton. 


— —— — ä —j—t. ͤ6„—0ö—- —-— — — 
Eine Schenkennahrung iſt aus freier Hand zu verkaufen; auf folder haften Gerechtigkeiten, als: 
Backen, Schlachten, auch Krämerei, welche gut eingerichtet iſt, Bier⸗ und Branntweinſchank, und 
das Recht, jede bürgerliche Nahrung zu treiben; die Gebäude find im beften Zuſtande, auch kann ein 
Brennerei angelegt werden, von dem Kaufgelde können 200 Thlr. darauf ſtehen bleiben. l 
Sogdland am Rothſtein (Gittelſchenke.) ir Joh. Glieb Hennig. 


— — — — — — œ́‚——à—L—ä— —— — mn; 3 
Das Mobiliare der hierſelbſt am 2. Auguſt 1828 verfiorbenen Frau Charlotte Petzold geb. 
Schmidt, beftehend in Betten, Wäſche, Kleidungsſtücken, diverſe Meubles und Haus geräthe ꝛc. foll 
zu Folge hoher Verfügung, N a 

Montags, den 5. Januar 1829 Vormittags um 9 Uhr 
in dem Braubofe des Herrn Maurermeiſter Wender öffentlich an den Meiſtbietenden gegen ſogleich 
baare Zahlung in Preuß. Courant verkauft werden, wozu Kaufluſtige hiermit einladet 
Görlitz, den 30. December 1828. Hoffmann, Landger. Botenmeiſter. 


TK—ĩ — — ᷑— P. RE EEE ꝗ¶ ² Un ...—ͤ¶ . 
Da ſofort eine bedeutende, zu dem Ausbau des Zuchthauſes hierſelbſt erforderliche Quantität 
Baumaterialien: an Ziegeln, Bruchſteinen, Sand, Kalk, Bretern, Stammhölzern u. ſ. w. ange⸗ 
fahren werden ſollen, ſo fordert der Unterzeichnete diejenigen Fuhrleute ſowohl aus der Stadt als 
vom Lande, welche an dieſer Anfuhre Theil nehmen wollen, hiermit auf, ſich baldmöglichſt in ſeiner 
Behouſung Nr. 18. am Obermarkte, zu melden. Frank, Architect. 


— — — — (yZ?:m——ů— —v—— — —— 7 — — RE TO 

Saamen von gefüllten Georginen, aus einer Sammlung von mehr als 25 der ſchönſten Sor⸗ 
ten, und von lauter gefüllten Hauptblumen genommen iſt, die ganze Priſe von zo Korn zu 3 ſgr., 
die halbe von 25 Korn zu 13 for. zu verkaufen, bei % Frank, Architect. 


—— . — ôͤ— —¼— — — . ⏑— ——— TREE FE 7 — 
Auctiond» Unzeige. Den 12. Jan. 1829 werden in Nr. 294. in der Nikolaigaſſe zwei 
Schnuren goldene Perlen, neue Leinwand, Zwillig und andere Schnittwaare, Kleider, Betten und 
andere Effecten öffentlich verfteigert, auch werden bis zum 10. Jan. c. noch mehrere Sachen ange⸗ 
nommen; ingleichen ſteht in Nr. 179, ein moderner ftebender Flügel und eine Feilhauer⸗Maſchine um 

billigen Preis zu verkaufen. Görlitz, den 30. Dec. 1828. Müller, verpfl. Auct. 
5 (Hierzu eine Beilage) 3 
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Beilage zu Nr. I. des Goͤrlitzer Anzeigers. 


Donnerstags, den 1. Januar 1829. 


€ 


Eine Parthie Heu s Butter iſt um ſehr billigen Preis zu verkaufen, beim Marſtallpachter 
Baumann. 

Neue Trauben- Rosinen, Mandeln in Schaalen und frischen Caviar erhielt 
r - Michael Schmidt. 
Am Obermarkt Nr. 130. iſt eine Stube nebſt Zubehör, vorn heraus, zu vermiethen; das Nä⸗ 

here iſt daſelbſt = Treppen hoch zu erfahren. 

In Nr. 460. nahe am Töpferthore find zwei Stuben nebſt übrigen Zubehör zu Oſtern zu vers 
miethen, eine davon kann von jetzt an fogleich bezogen werden; das Nähere iſt bei dem Eigenthümer 
ſelbſt zu erfahren. 

In Nr. 106. auf dem Obermarkt ſtehet ein bequemes Logis wo möglich an eine ſtille Famiſſe 
zu vermiethen und kann ſogleich bezogen werden. 

a Stube nebſt Stubenkammer iſt in der Petersgaſſe in Nr. 280, zu vermiethen und gleich 
zu beziehen. i 

In Nr. 415. nahe am Frauenthore, und in der obern Kahle Nr. 1081. ſind zwei Stuben nebſt 
Kammern, wovon erſtere zu Oſtern d. J., letztere aber ſogleich bezogen werden kann. 

Den 29. d., Abends, find von der Reſſource bis auf das Handwerk ein Paar ſtarke lederne Handſchuhe 
verloren worden; ehrliche Finder erhält gegen Zurückgabe in der Expedition des Görlitzer Anzei⸗ 
gers eine angemeſſene Belohnung. 

Heut Nachmittags, als den 1. Januar iſt Concert und nachher Tanzmuſik, wozu ergebenſt eins 
ladet Heino. 

Ergebenſte Anzeige. Den Neujahrstag wird dei Unterzeichneter Concert gehalten werden, 
der Anfang iſt Nachmittags um 4 Uhr. Damen find vom Entree frei, bloß Herren zahlen a Pers 
ſon 1 gar., nach demſelben iſt Tanzmuſik. Den 4. Jan. ift, fo wie den 6. Jan. ebenfalls 
Tanzmuſik; es bittet um zahlreichen Beſuch verw. Baume i ſte r. 

Den erſten Neujahrstag wird bei Unterzeichnetem das Neujahrs ⸗Blaſen ftatt finden, darauf 
wird um 4 Uhr Tanzmuſik gehalten, wozu um gütigen Zuſpruch bittet 
ä. ͤ K a Sms OL lee 

Dem ſo ſchädlichen Mißbrauch der Chriſtbäume zum Weihnachtöfet — welche die ſchönſten An⸗ 
lagen und Holzanpflanzungen zerſtört und beraubt, würde, durch ein Augenmerk, auf das Hauf- 
ren und öffentliche Feilhalten derſelben in Städten kräftig vorgebeugt werden, und dadurch verhindert, 
daß nicht Freoler 2 Stunden entfernt von meinen mir anvertrauten Revier ſolche in großen Quan⸗ 
titäten, zum Nachtheil des allgemeinen Beſten holten. 

Der Reviere Jäger Linke in Schönberg 

Den 26. December hat ſich eine Dachs bündin verlaufen, fie war von Farbe gelb, mit weißem 
Halſe und Läuffen, trägt ein meſſingenes Halsband mit den Buchſtaben S. B. und der Nr. 331., 
hört auf den Namen: Nettel; follte fie ſich zu Jemanden gefunden haben, fo wird gebeten, ſolche in 
der Neißgaſſe Nr. 331. zurückzugeben, wo ein verhältnißmäßiges Douceur dafür ertheilt wird. 


6 8 „ 
Ein guter Großknecht oder Vogt, welcher die Schirrarbeit verſtebt, kann zu Lichtmeß oder noch 
eher in Dienſte treten; wo? erfährt man in der Expedition des Görlitzer Anzeigers. 
Von E. Hochlöbl. General» Lotterie Direction in Berlin, din ich als Unter ⸗Collecteur beſtellt 
worden; wenn ich nun dieſes E. bochverehrten Publiko hiermit ergebenſt eröffne, mache ich zugleich be⸗ 
kannt, daß zur zoften Claſſen Lotterie, wovon die ıfle Claſſe den 13. Januar 1829 gezogen wird, 
Looſe à 30 Thlr. in Golde, in Ganzen, Halben und Vierteln, ingleichen Looſe zur erneuerten 1ſten 
Courant⸗ Lotterie, wovon nunmehro das ganze Loos 10 Thlr. 5 ſgr., und ein Fünftel 2 Thlr. 1 for, 
koſtet, bei mir zu haben find, Görlitz, den 29. Dec. 1828. 
2 K. Vetter, Unter ⸗Lotterie⸗Collecteur, 
wohnhaft in der Neißgaſſe Nr. 349. in dem Baumannſchen Braudofe. 


—— ——ů— 4 üÜ:̈—ä—ä— . —— —— —— 
Daß Nr. 51. der chriſtlichen Erbauungsſchriften: Eine herzliche Bitte, vorzüglich an die Ju⸗ 

gend (10,000 Auflage) erſchienen und bei den Aus ſchuß⸗ Mitgliedern in Empfang genommen werden 

kann, zeigt ergebenſt an, Görlitz, den 28. Dec, 1828. Schneider, Vorſteher. 


Der Leſeverein für die neueften allgemein intereſſanten Schriften ’ 
wird auch im neuen Jahre fortbeſtehen. Man empfängt woͤchentlich ein Buch, wogegen das gele⸗ 
ſene abgeholt wird und praͤnumerirt 2 Thlr. für das ganze Jahr. 5 
Die — der neuen Schriften erfolgt nach geſchehener Wahl, wozu ich fämmtliche verehr⸗ 
m. est Be hierdurch ergebenſt einlade. Kataloge zu dieſem Behuf find in meiner Buchhand⸗ 

ung zu erhalten. i 
f Herde verfehle ich nicht, auch den ungehinderten Fortgang meines 


Damen = Sournaliftitums 


ergebenſt anzuzeigen, in welchem die Abendzeitung, das Morgenblatt, der Freimü⸗ 

thige, der Geſellſchafter, die Zeitung für die elegante Welt, die Wiener 

Zeitſchrift für Kunſt, Literatur und Mode, die Leipziger Moden⸗Zeitung mit 

doppelten Kupfern, die Bamen⸗ Zeitung mit dem Beiblatt: der Spiegel und Müllners 

Mitternachtsblatt in monatlichen Heften ausgegeben und alle vier Tage gewechſelt werden. 

Man macht ſich für ein ganzes Jahr verbindlich und pränumerirt vierteljährlich 16 ggr. od. 20 ſgr. 
Endlich mache ich allen Freunden der Almanachs⸗Lectüre ergebenſt bekannt, daß ich 


ſaͤmmtliche Taſchenbuͤcher romantiſchen Inhalts für das Jahr 1829. 


zum Leſen ausgebe. Die Zahl derſelben iſt 24 und der Leſepreis dafür 1 Thlr. 8 ggr. oder 1 Thlr. 
10 ſgr. Sie werden ebenfalls uͤberbracht und wieder abgeholt. 

Die Zahlung der Leſebeträge ohne Ausnahme, bitte ich niemals an den 
Boten, fondern nur in meiner Buchhandlung guͤtigſt leiſten zu wollen, oder ich werde mir er: 
lauben, ſie gegen meine eigenhaͤndige Quittung beſonders einkaſſiren zu laſſen. 

Indem ich vorgenante Leſezirkel zu fernerer guͤtigen Theilnahme angelegentlichſt empfehle, ver⸗ 
ſichere ich die gewohnte Ordnung und Pünktlichkeit zu erhalten und moͤgliche Beruͤckſichtigung aller 
Wuünſche, welche mir bekannt werden. i ’ 


Vielfaͤltigen Aufforderungen zu genügen, erkläre ich mich bereit, auch einige dies Zeit⸗ 
ſchriſten wöchentlich zum Leſen auszugeben, und erfuche daher di: Herren Schullehrer in der Stadt 
und auf dem Lande mir baldmoͤg lich ſt anzuzeigen, welche pädagogiſche Zeitſchriften Sie vorzuͤg⸗ 
lich zu leſen wuͤnſchen. Die Stimmenmehrheit wird dann entſcheiden, ob und welche zum Leſen 
ausgegeben werden ſollen. Das Reſultat werde ich feiner Zeit durch den Anzeiger bekannt mas 
chen. Goͤrlitz, den 28. December 1828. f 1 C. G. Zobel. 


